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Gebäudetechnik
auf glattem Eis
Indoor-Skifahren in Neuss, Eissport in Luxemburg

Rund um die Uhr
Das Bereitschafts-Team von HELL

System mit Klick 
Neues Prozessleitsystem für Kläranlage in Krefeld

Jan und Wim Franssen sind vernarrt
in Pferdestärken. Jan ist Obermon-
teur, sein Bruder Wim Elektromon-
teur bei HELL. Dem Unternehmen
gehören sie seit 1980 bzw. 1989 an.
Nicht nur in ihrem Job entwickeln die
gelernten Elektroinstallateure eine
gehörige Portion Ehrgeiz, sondern
auch in ihrer Freizeit, wenn sie im
sportlichen Wettstreit mit ihrem
Gefährt auf den Parcours gehen.
Doch einen „Bruderkampf“ wie wei-
land die beiden „Schumis“ in der
Formel 1 liefern sie sich nicht. So un-
zertrennlich sie sonst auch sind – mit
ihrem Hobby gehen sie getrennte
Wege. 

Beim Anblick prächtiger Pferde wird’s Jan
Franssen (48) ganz warm ums Herz. Be-
sonders die Friesen mit ihrer eigenen
Gangart haben’s ihm angetan. Acht eigene
Tiere stehen bei ihm zu Hause in Holland
auf der Weide. Sie füllen seine ganze Frei-
zeit aus – und die seiner Familie dazu. „Die
schwungvollen, raumgreifenden Bewegun-
gen sind charakteristisch für die Friesen.
Ihnen zuzuschauen ist eine wahre Freude,
vor allem bei Fahrturnieren“, sagt Jan und
verrät sofort, warum: „Dann sind nämlich
ihre Eisen an den Hufen durch Gewichte
zusätzlich beschwert, wodurch ihre Lauf-
bewegung noch ausdrucksstärker und ex-

tensiver werden.“ Die einachsige Kutsche,
die sie ziehen, darf dagegen nicht schwer
sein. Höchstens 60 kg darf sie wiegen,
sonst kommt das Pferd nicht klar. 
In Holland sind Turniere, bei denen Friesen-
fahrprüfungen stattfinden, nicht selten.
Dabei kommt es überhaupt nicht auf das
Tempo an. Einzig die Schönheit der Laufbe-
wegung entscheidet, wer Sieger wird. An

solchen „Concoursen“ nimmt Jan Franssen
regelmäßig teil – mit großem Erfolg. Vor
wenigen Wochen erst wurde er Erster
beim Preis von Limburg. 
Über Fahrkünste verfügt auch sein Bruder
Wim (42). Allerdings setzt er dabei auf ein
paar PS mehr als Jan: genau 16 sind es,
die seine alte Kreidler, Baujahr 72,
erstaunlich schnell machen. In der Spitze
bringt es das Oldtimer-Krad auf mehr als
100 km/h, und das bei mageren 50 Kubik!
„Da wundert man sich, was unsere
Schätzchen auf der Piste noch so brin-
gen“, lacht der Hobby-Rennfahrer. 
Doch die Rennen allein sind es nicht, die
für ihn den Spaß an der Kreidler ausma-
chen. „Es ist ebenso schön, an den alten
Maschinen rumzuschrauben und zu frik-
keln“, bestätigt er. Auch die Suche nach
den passenden Ersatzteilen gehört dazu.
„Meine Kreidler ist ganz schön gefühlig.
Sie will viel Pflege und Aufmerksamkeit.
Da ist häufig mal was instandzusetzen.“
Wobei es nicht immer ganz leicht sei, das
Benötigte zu bekommen. „Doch in der
Nähe von München wohnt jemand, der
früher bei Kreidler in der Entwicklung
gearbeitet hat und noch viele Original-
zeichnungen besitzt. Ihn habe ich kürzlich
besucht, um mir neue Zahnräder fürs
Getriebe fertigen zu lassen“, erzählt er.
„Jetzt läuft meine Maschine wieder“, sagt
er, „mindestens so schön wie die Friesen
von Jan – nur ganz anders.“  <

Grenzgänger sind Jan (links) und Wim 
Franssen fast täglich. Die beiden Brüder 
wohnen in den Niederlanden und arbeiten 
seit den 80er Jahren bei HELL in Krefeld.
Grenzenlos dagegen ist ihr Freizeitvergnügen:
Jan liebt den Pferdefahrsport, Wim den
Fahrspaß mit seiner flotten Fünfziger.
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Wir wünschen Ihnen 
ein frohes Fest und 
ein gutes neues Jahr, 
in dem alles so richtig gut für Sie läuft.
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